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-D.LUDOVICI TAC OBI, 


Bey den angeſtelleten Exeqvien des Wollſehligen Herrn 
D. JOHANNIS MICR ELI gehalten / mit beygefuͤgten 
Elencho deffen. annoch befindlichen / und von Anno 


1616. in offentlichen Druck außgegebenen 

| Schrifften. Żyd 

Vere here ole Kee ما‎ ee ue ee ARA Ver We ihe. 
ES = Och⸗und Woll Edle / Hochbenambte / Woll Ehrwuͤr⸗ 


eT 


As ft / od) «unb Wollgelahrte / inſonders Hochgeehrte Herren: 
Daß bas Abſterben gelabtter und vornehmer Leute / wie ge⸗ 
mein es auch in der Welt ift / dennoch mehrmahls allerhand Verenderun⸗ 


Adige / Woll Ehrenveſte / Großachtbahre / Hoch und W ollwei⸗ 


T 


vorzuziehen / als wird es hoffentlich nicht uneben gethan ſeyn / da Er in bee 
trachtung deſſen / einem der Propheten / und Namentlich dem Eliſa / durch 
eine und andere / wiewol kurtze und ſchlechte Vergleichung / an die Seite ges 
ſetzet werde. Der Eliſa / wie bekandt / kam zu feinem Ampt / da er in ſchwe⸗ 
rer Feld⸗Arbeit begriffen / und nebeſt den andern der Pflug ۸ 
Gleicher geſtalt ift es auch geſchehen / daß / in dem ber feel, Herr Doctor zur 
Schul ⸗Arbeit von ſeinem GOtt auserſehen / auch gleich fam zur Ochſen und 
Eſels Arbeit / woben doch vielmahls kaum das Zeiſichen Futter / wie Luthe- 
rus reden pflegen / beruffen worden; Zugeſchweigen / daß es mit demſelben 
des Studierens halben in feiner Jugend faſt ſchwer daher gehen wollen / in 
dem er ein gar ſchlecht Gedaͤchtniß bey ſich verſpuͤret / ſchwerlich etwas aus⸗ 
wendig gelernet / und daher in ſeinem Curriculo vitæ, Anno 1823, zu Leip⸗ 
zig auffgeſetzet / felbft bekennet / Se pene contuſum fapere didicisſe. Der 
Eliſa ließ ihm nicht verdrieſſen dem Elia Waſſer auff die Haͤnde zu gieſ⸗ 
ſen / welches nach Art der Schrifft fo viel geredet / als dienen / und fo zu faz 
gen pro famulo einem auffwarten: Eben das hat ihm auch der ſeelige 
Herr Doctor bey feiner erſten Ausflucht nacher Stettin nicht laffen zu wie⸗ 
der fent einem vornehmen Theologo und Prediger hieſelbſt / und deſſen 
Kindern an die Hand zu gehen / an welchem er auch feiner Willfaͤrtigkeit hal⸗ 
ben feinen. Eliam und Lehrer gefunden / nicht weniger / als an dem ۰ 
Heri D,Cramero, beyderſeits dieſes Pedagogi wollverdienten Profesfo- 
ribus und Theologis. Der Eli ſa iff ein Mah geweſen von reichem Geiſte / 
herilichen Gaben / Muth und Geſchickligkeit: An welchem allen es unſerm 
Elifa auch nicht gemangelt / beſondern / wie er folches alles von ſelttem GOtt 
reichlich empfangen / als hat ers auch andern / vermittelſt gutem Rath / Leſen 
und Schreiben / davon auch die Nachkom̃en werden zu fager wiſſen / koͤnnen 
mittheilen / daß Er deßwegen nicht unbillich den Rhum eines geiſtreichen 


Theologi gefuͤhret / der der Evangeliſchen Warheit halben vor alle und jede 


Wiederſacher woll traͤten duͤrffen / und feinen Erloͤſer vor den ewigen und 
warhaftigen Sohn Gottes / auch biß an fein Ende befener. Der Eliſa / wie 
es ſcheinet / iſt ein Mann von froͤlichem Geiſte geweſen / der Muficam vers 
ſtanden / und gerne geſungeẽ / inmaſſen Er fid) bey feinem Ampte eines Spiels 
mannes gebrauchet / welcher / wie die Gelahrten wollen / ein Levit und Saͤn⸗ 
ger geweſen / der ihm zu Erweckung Chriſtlicher Andacht / einen und andern 
Pfalm vorſingen muͤſſen: Ein gleiches hat fid) bey dem ſeelig Verſtor⸗ 

benen auch befunden / indem Er in feiner Jugend Maficam dergeſtalt 
gelernet und geuͤbet / daß Er fertig fingen / mit andern certiren / und 
1 ens mit 


v m 


—— - 


mit denen / ſo Artem Componendi verſtanden / davon difcurriren koͤnnen / 
inmaſſen ich ſelbſt in meiner Jugend / da bey der Stadt Schulen der Can- 
torat vaciret / mit nicht geringer Luft angeſehen / wie Er nicht allein auf dem 
Chor mitgeſungen / ſondern auch gleich den Cantoribus an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen das Direstorium in der Kirchen mit dem Stecken gefuͤhret; Wil nicht 
ſagen von ſeinem froͤlichem Hertzen / fo aus ſeinen Geberden / gehaltenen 
Comædien und Converſation, wie auch nicht weniger aus feiner Tole- 
rantz und uͤberwindung feines ihm vielmahls zugeſtoſſenen Creutzes gnug⸗ 
fam zu vernehmen und zu ſpuͤren geweſen. Der Elifa ließ ihm bey ſeinem 
Ampte hoͤchlich angelegen ſeyn / feinen Difcipulis und Schülern wol zu 


thun / in dem Er ſie nicht allein zu Jericho mit geſundem Waſſer / ſondern 


auch zu Gilgal mit zutraͤglicher beqvemer Speiſe verſorgete: Iſt des feel, 
Mannes einige und auch hoͤchſte Sorge geweſen / daß die Jugend beyder 
Schulen durch Ihn / und andere feiner Collegen / ſo woll in Philofophicis 
als auch Theologicis, mochte woll angewehnet werden / zu dem ende Er 
auch mit hoͤchſter Sorgfalt / und daß Sie nicht Qvid pro Qvo; welches ifj» 
nen ſchaͤdlich Zepp duͤrfte / möchten faſſen und einnehmen / ihnen das Sal Sa- 
pientiæ in allem untergeſtreuet / damit gewuͤrtzet / und bey ihnen / mit einem 
Worte / recht fobrie philoſophiret. Der Eliſa bekam aber deßwegen 
ſchlechten Danck / bevorab von den Knaben zu Bethel / welche ſich nicht 
ſchewten / ihm ſein Gebrechen vorzuwerffen und nachzuruffen: Welches 
unſer Eliſa auch zuweilen vor feine fo vielfaͤltige Muͤhe und Arbeit erfahren 
muͤſſen / in dem einer und ander / wie gut Cre auch bey ſeinem Rectorat mit 


denſelben gemeinet / denoch ungehorſam / undanckbahr und widerſpenſtig fid) 


erwieſen / und ihm damit aufs wenigſte / nebſt gemachtem Eyfer / unverdiente 


Nachrede verurſachet / welches Er aber mit Elifa Gott und der Zeit befeh⸗ 


len muͤſſen. Der Eliſa ward dennoch von vielen / und inſonderheit von der 
reichen Frawen zu Sunem woll und werth gehaltẽ: Alſo / und nicht weniger 
ift es dem feel. Hern Doctor wiederfahren / daß Er von der auch reichen und 


mächtigen Königin und Frawen / Koͤnigin CHRISTIN A; nicht allein zum 


Rectorat vociret / ſondern auch vieler andern Gnaden / in dem Er vor Sr. 


Maytan Ihrem Koͤnigl. Hofe zu Stockholm traͤten / und fich ihrer Muni- 
: ficentz theilhafftig machen ſollen / vor vielen andern gewuͤrdiget worden. 


Mit dem Eliſa hielten auch Könige felbften Freundſchaft / hoͤreten ihn gers 
ne / und gebrauchten (id) feines Raths beſter maſſen: In was vor Anfehen 
der Verſtorbene bey der hohen Obrigkeit / dero Koͤnigl. Regierung / den Her⸗ 
ren Capitularibus und vielen andern Koͤnigl. Miniftris geweſen / hat man 

: (f gnug⸗ 


ghugfam darauf abzunehmen gehabt / daß fiegerne mit demſelben uͤmbgan⸗ 
gen / von wichtigen und alle: hand Sache difeurrirer/und fich ſeines Rathes / 
das Kirchen und Schulweſen betreffend / oft und gantz fruchtbarlich gebrau⸗ 
chet. Des life ſein detztes ift geweſen / das er frand geworden und daran 
geſtorbẽ / welchen ſeinen Tod Joas ſelbſten / nach dem e: ſeine Waffen geſegnet / 
beklaget und geruffen / Nein Vater / mein Vater / Wagen Iſrael 
und ſeine Reuter: lund dahin iff es auch endlich mit unferm Eliſa gekom⸗ 
men / daß / nach dem Er von etzlichen Jahren her bereits gekraucket / ſchwach 
und alt geworden / Er nunmehr in dem Herrn ſeelig verſtorben. Und ift kein 
Zwelfel / daß auch unſer aller gnaͤdigſter Koͤnig und Herr / als vor deſſen Pfeil 
und Waffen / er nebſt uns gebetet / ſorgfaͤltig und derer geweſen; Wie auch / 
daß die unter Ihrem Schutz ihm anvertraute Jugend / wie die Pfeile in der 
Hand eines Starcken / moͤchten woll gerathen / geſorget / feinen Todt mitlei⸗ 
dentlich werden empfinden / und mit der Zeit viele from̃e Hertzen / in betrach⸗ 
tung feiner. bey Kirchen und Schulen gethanen treuen Dienſte ihm nachruf⸗ 
fen: Ach Vater / ach Vater / Wagen Iſtael und feine Reuter, 
Wie ich deñ an meinem Theil wol muß geſtehen / daß / da ich ben feinem Ende 
geweſen / und ihm die Augen zugedruͤcket / ihn / wie man im Sprichwort re⸗ 
den pfleget/fo wie er im Leben geweſen / alſo auch im Tode bez 
funden / Bundem fe, Micrælium an Reden / Geberden und auch Geſtalt / 
bevorab an der Gedult und Gottſeeligkeit / daß / wenn man ihm etwa feiner 
Beſſerung halben zugeredet / Er allewege geſaget / GOtt fey gelobet; 
ohn allen Zweifel mit David denckend / Gelobet ſey der H Err tógo 
lich / GOee legt uns wol cine Laſt auf / aber er hilfft uns 
auch wieder / wir haben einen Gohtt der da hilft / und einen 
Herrn dir der auch kan vom Tode erretten. Und da Er 
noch ſchwaͤcher geworden / und die Sprache ſich in etwas verlohren / dennoch 
alles bejahet / und Al ſd geſprochen / etwa in der Meinung / welche Lutherus 
in ſelnem Letzten gehabt / da er fid) auß dem Johanne getroͤſtet und geſaget: 
‘QMS har Gott die Welt geliebet daß er ſeinen eingebohr⸗ 
nen Sohn gab / auff das alle die an ihn glauben / nicht foller 
verlohren werden / ſondern das ewi € Leben haben. Endlich 
Auch / da ihm die Hände auffgeleget / und der dm gegeben/denfelben mit 
aufgehobenen Handen angenommen und geſaget: Ach wie ſchoͤn: Ver⸗ 
mutlich mit David / Wie lieblich find deine Wohnungen Herr 
Sebastch; und mit Eſala / Wie lieblich find die Suͤſſe der Boten / 
“die da Friede verkůndigen / Gutes predigen und € E 
SER TERK úndiz 


Púndigen. In welcher feiner Andacht er auch endlich feelig und froͤlich / 


alß ein Chriſt / Theologus und Philofophus, auch des Koͤnigl. Pedagog. 


allhie ins 16. Jahr Rector verſchieden / hin / und numehr nach dem Willen 
Gottes / in dieſer Sterbligkeit unſer geweſen. 


Nun / einem ſolchen wollverdientem Mann das Geleit zu ſeiner Ruheſtet 
zu geben / find wir itzund in dieſem Traur und Klagehauſe zuſammen Fom- 
men. lind das ſolches Euer Hoch und Woll Edle Geſtrengigk. Woll Ehrwuͤr⸗ 


den / Hoch und Wollweiſe / Hoch und Wollgelahrte / Großachtbahre Gun⸗ 


ſten / auf geſchehene gebuͤrliche Einladunge / zu Bezeugung Ihrer tragenden 
condolentz / fo woll willig / alg auch in anfehnlicher Verſamlung thun wole 


len / deswegen find die hinterbliebene hoͤchſtbekuͤmerte Frau Wittib / Kinder 


und ſaͤmptliche Anverwandten / durch mich / und zwar gegen einem jeglichen 


nach Standes gebühr ehrenfreundlich danckbahr / vermercken daben nicht 
geringe Linderung ihrer zugeftoffenen Traurigkeit / und von G Ott fo tieff ge- 


ſchlagenen Wunden; Verſichern fich auch weiter und hinfuͤhro Ihrer aller- 


feits beharꝛlichen Affeftion, inſonder heit aber bey ihrem fo elendem und vere 


laſſenem Zuſtande / derer fo von GOtt dazugeſetzet / Schutz und Verpfle⸗ 


gung. Alß es aber nunmehr an dem / das die Leiche Chriſtlichem Gebrauch 


nach in ihr Ruhkaͤmmerlein foll beygeſetzet werden / fo iſt an dieſelben ſampt 


und ſonders ihr ferneres und ehrendienſtliches Bitten / Sie wollen uͤber vo⸗ 
riges noch dieſes hinzu thun / und in verleſener Ordnung derſelben folgen / 
auch vor dißmahl belieben tragen / deffen feinem Sarck nach zu gehen / 


mit welchem uͤmbzugehen / Sie bey ſeinem Leben vielmahl Gefallen gehabt / 


und das / wie gebräuchlich und Chriſtlich / an den Ort / da wir von dem 
Lohn der rechtſchaffenen Lehrer auß dem Daniel / etwas wichtigers und 


mehrers / als vor dißmahl geredet werden koͤnnen / zu vernehmen haben. 


Es erbieten ſich / ſo woll die Frau Wittib / als auch hinterlaſſene Kin⸗ 


der / und An verwandten / folches mit hohem Dand zu erkennen / und 


gegen einem jedweden / wuͤnſchend aber in froͤlichen Begeben⸗ 
beiten mit angenehmen uno. miejichen Dienten 
zu verſchulden. A 


(0 
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ELENCHUS SCRIPTORUM ET LIBRO- 
RUM MICRZLIANORUM. 
I. IN PHILOLOGICIS., 
Che Heroicum de optima Reip. Forma, ex lib. pen. oo 
ftot. anno 1616. zt. 19. Stet. hab. 
. Oratio de Anima, an ſit tota in toto & in qvalibet ejus parte: hab. 
anno 21. zt. 24. Gryphiswald. 
„ Oratio de SS. Trinitate: hab. Lipfie in templo Paulino,an. 23. zt. 26. 
Otatio de Statione Literatis non deferenda in turbis 8 hab. 
anno 27. at. 30. Loco Valedictoriæ ex Pedag. Stet. 
— Oratio de Vita hominum dodorum incomparabiliter beata : hab. 
Loco Introduétoriz ad Rector. oppidanum, annis iisdem... 
— Eneznia Scholz Senat. renovate in gtav. anno1628. @t 31. 
„Pomeris Tragico Comoedia, una cum Parthenia Pomeridos conti» 
nuatione in 4to. anno 1631. et. 34- 
„Agathander cum Sebafta vincens & cum virtutibus triumphans, 
Pomeridos & Parthenie continuatio, anno 33. at. 36. 
سر‎ Aus Oratorius de Pasfione Dn. noftri JESU CHRISTIin 4to 
anno 35. æt. 38. 
- Oratio de morbis & remediis animorum , = fuit introductoria 
dd Rectoratum Pedag. anno 42. æt. 45. 
Drama Orat. ¡Apocalypticum de Michaele adverfus] Belislem 
*josq; focios pugnante & triumphante i in 802۷. anno ۰ 
Lexicon Philologicum ia „to. primo editum anno 53. æt. 56. 
^ Oratio Funebris in Exeqviis Bogislai XIV. mem. hab: in P> 
‚Aulico, anno 5+ 21.57. 
سس‎ Oratio in Exeqviis Caroli Ludovici Palat. Rheni mem. hab. ia 
Mast Mariano, anno eodem;. ^ 
Progymnasmata APE A & hi ce progymnasmati- 
cisillultrata,in 8tav. : 
^ Item, Tractatus de Copia Rerum & Nesborum cum praxi continua 
pue Rhetoricorum in 890. 4nno1655. zt. 58- ; 
Plaufus ad Potentisf. Sveciæ Regem CAROLUM, ex Polonia cum vi- 
God armis reducem, carm. her. expresfus,in 4to. anno 57. att. 60. 
Item: Lexicon Philologicá fecundo edit. correctũ & auétú in ۰ 
Intimationes Funebres de mat. yariis & pond. ab anno 1642. WA 


— 


II. In PHILOSOPHICIS ET HISTORICIS: 

Diſputatio Metaph. de Veritate Tranfcendentali, Prafide M. Ei- 
lardo, Regiom. hab. anno 18. zt. 21. S re 
Diſputatio Metaph. de Intelligentiis, Præſide M. Trygophoro , 
hab. Gryphiswald. anno 19. æt. 22. dis ; 

„=. Difputatio de Monarchia Romano-Germanica_.. Præſide eodem 
anno 20. æt. 23. Miss i 
Diſputatio de Meteoris, Refpondente Joachimo Micrælio, Agna- 
to. anno zt. æt. 24. i ü ; 

+ Syntagm. Hift. Mundi edit. r. in 8637۰ anno 27. zt. zo. 


— 


Arithmeticæ, ufus Globorum & Tabularum Geographicarum in 


8tav. edit. 1. anno 29. Kt. 3a. TER 
سب‎ Syntagm. Hiftor. Ecclef. edit. r. anno 30. zt. 35. in gtav. 
Syntagm. Polit. edit. 2. anno 3;. zt. 36. iterum in grav. 


Diſputatio de Jufticia & Jure; Reſpondente Alb. Sedlnitzky, Rare, 


ne à Choltiz. hab. anno 37. æt. 40. : 
„= Pommerifche Chronicon 6. lib. edit. in 4to. anno 39. zt. 42. 
¿2 Decas Discurfuum Ethic. ftylo Ariſtot. in 4to.anno 43. æt. 46. 
.."Syntagm. Hiftor. Ecclef. edit. 2. in gtav. anno 43. Kt. 46. , 
Arithmeticæ, ufus Globorum & Tabularum Geograph. in gtav.e- 
dit. 2. anno 46. St 49. l S 
«> Politica, Difputat. VIII. ftylo Ariftot. propofita in 4to. anno 
47. &t. 50. ۱ 

Item: Regia Politici fcientia, Difput. XXXI. bis edit. in 4to.& 12. 
<a. Demonftratio Innocentiæ D. Fabr. adverfusM. Mejerum, cum hi- 
ftorica Controv.de Vifionibus extraord. relationein 4to. an.48. 2t. 5v 
AIheſes Philoſophicæ de Methodo in difciplinis, anno eodem... "i 
Diſputatio Philofophica de inaudita Philofophia Joh. Bapt. Hell- 
montii, anno 49. æt. 52. : 3 
Diſputatio Politica de Subje&o Majeſtatis, anno sr. at. 54: 
Tabelle Hiſtoricæ, ad millen. & fecularia Regnorü & Rerumpubl. 
tempora dijudicanda necesfariz, in 4t0. anno 52. at. 55. 
,"Syntagm. Pol.cam Catalogo Hiftoricorti ed. 3. in to. an. 54. ۰ 
. Regia Politici Scientia, edit. 2. anno 55. Kt. 58. : 

~~ Syntagm. Hiftor. Ecclef. in gtav. edit.3. anno 57. æt, 60. 

^ Archelogia cum experimentis tribus in 12. anno 57. &t. 60. 

— Tres aurci libri Ciceronis de Officiis in th. & qvæſt. redacti in 12. 


ANNO 58. æt ór III. Is 


III. IN THEOLOGICIS. . 
*Difputatio de Déo Uno & Trino, Stet. Præſide M.Pretorio. hab. 
anno 16. &t.19. UN : ۱ 
Piſput. duæ de B. O. fub D. Mafcoviohab. Gryphisw. an. 19. &t. 22. 
Diſputatio de Matrimonio & Materiis Cognatis, Præſide D. Heinr. 
Hopfnero, Lipſiæ anno 23. t. 26. ۱ 
— Catechiſmus⸗uͤbung in kurtze deutſche Fragen und Antwort / auß dem 
Catechiſmo D. Lutheri in gtav. anno 41 Kt. 44. 
Ethnophronius contra gentiles de principiis Relig. Chriſt. in to. 
anno 47. «t. 50. dig maM BUT 
¿Difputatio itiauguralis de Liberi Arbitrii natura & viribus; hab. 
Gryphisw. Præſide D. Volfchovio, anno 49: æt. 52. : TER 
_-Difputat. ädverfus Heterod. Calv. de Predeftinat. Decas I. in to. 
& 12. anno 50. £t. 53. cer 
Earundem in Loco de Predeftinat. Decas II. in to. anno $1. xt. 54. 
„Judas feu Ethnophronii continuatio contra Ju daicas cœl. Verit. de- 
pravationes, in 410. anno 52. æt. 55. Š 
— Diatribe Apof Com. Gerhardi Truchfes de Wetzhauſen / Lat. & 
Germ.in 4to. anno 52. &t. 55. ST 
Antwort⸗Schreiben auff deffelbigen Sende⸗Schreiben. anno eodem... 
Tertia Parenefis ad Comitem predictum; cum refut, Keddii Jefuie 
tz, in gto, anno 53. zt. 56. 1 
Confilium Theolog. Qvid de Religione in Comitiis Germ. przecie 
pué confiderandum in 4to. anno eodem. i 
—Orthedoxia Lutherana in qvæſtionibus de Salute hominum ,con- 
tra D. Bergium,in gto anno 54. ۰ i 
— Judicii Keddiani contra Micral. iniqvitas, Germ. anno eod. in 4to. 
— Diſputat. adverfus Heterod. Calv. in Doctt. de Chriſto Decad. II. 
in to. anno 55. Kt. 58: 
— Soliditas Orthodoxiæ Luth. contra Bergium in 4to. anno eodem. 
—» Monfirofe Opinionis P. Perrerii, Script. Galli de Pra: Adamitis . 
abominanda fœditas in 4to. > z 
Andere Scripta deva, als der Ethnophronius Converfus; Achmee 
tius und Photinus, fo mehrentheils von dem Gehl. Mann außgear⸗ 
beitet / und eine Phrafeologia facra, darin er bif auff den Oſeam 
kommen / find mit der Zeit / da es Gott alfo gefallen wird / zu erwarten. 


'SOLI DEO GLORIA. 
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